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Landentwicklung 
Umfassender Planungsansatz im ländlichen Raum 

von HR Dipl.-lng. Dr. Christian Wallner 

Die Entwicklung des ländlichen Raumes ist aus 
heutiger Sicht mit großen Problemen (z.B. Entsie- 
delung, Zweitwohnsitz, Verwaldung, usw.) ver- 
bunden. Die Diskussion innerhalb der EU - und 
hier im Zusammenhang mit einer Osterweiterung - Über die Zukunft des ländlichen Raumes wird 
mit zunehmender Intensität geführt. Daß die fi- 
nanziellen Fördermöglichkeiten immer geringer 
werden, kommt erschwerend dazu. 

Gleichzeitig werden im zu- 
nehmenden Maß ökologisch 
und naturschutzorientierte For- 
derungen erhoben, die in vie- 
len Bereichen Beschränkungen 
aber teilweise auch einen 
Rückschritt darstellen. 

Problem für die Weiter- 
entwicklung 

Damit entsteht ein wesent- 
liches Problem für die Weiter- 
entwicklung des ländlichen 
Raumes. Durch einen sehr ver- 
einfachten Denkansatz, der 
sich an der Vergangenheit ori- 
entiert, wird versucht, den 
ländlichen Raum so zu erhal- 
ten, wie er sich aus einer rück- 
wärts blickenden Betrach- 
tungsweise der heutigen Ge- 
sellschaft darstellt. 

Dieser Denkansatz resultiert 
- sehr scharf formuliert - aus ei- 
nem schlechten Gewissen ge- 
genüber der durch den Men- 
schen veränderten Umwelt. Eine 
sehr treffende Formulierung ist 
bei Gerd Gerken, ,,Trends 2015" 
zu lesen. Zitat: Die heute immer 
noch übliche ,,grüne Ökologie" 
ist eine ,,Rückwärts-Ökologie"; 
eine ,,Reparatur-Ökologie", pro- 
vokant gesagt: eine „Bambie- 
Ökologie". 

Damit ist die Frage zu stel- 
len, ob die nahe und weiter 

zurückliegende Vergangenheit 
immer so schön war. Diese 
Frage wird sicher nicht so ohne 
weiteres zu beantworten sein. 
Es ist aber festzuhaken, daß 
für das Lebensniveau unserer 
Gesellschaft eine überwiegen- 
de Verbesserung eingetreten 
ist. Der planerische Ansatz 
„Ist der Blick in die Zukunft 
der Blick in die Vergangen- 
heit" wird mit Sicherheit keine 
umfassende Lösung der zuneh- 
menden Probleme des ländli- 
chen Raumes bringen. Gerade 

im Naturschutz und Ökologie- 
bereich ist derzeit dieser An- 
satz bestimmend. Eine Pla- 
nung, die in erster Linie natur- 
schutzorientiert erfolgt, kann 
keine Lösung bringen, sondern 
bringt im Gegenteil ein Fest- 
schreiben des ländlichen 
Raumes und damit eine we- 
sentliche Einschränkung der 
notwendigen Veränderung des 
ländlichen Raumes unter Ein- 
beziehung des Menschen. 

Offener Planungs- 
prozeß 

Es erscheint daher immer 
mehr notwendig, in einem offe- 
nen Planungsprozeß unter Ein- 
beziehung aller im Raum leben- 
der Menschen an die Lösung 
der Probleme heranzugehen, Für die „Landentwick- 
wobei dieser Prozeß mit dem lung " ist ein urnfassen- 
Begriff ,, Landentwicklung" am der Planungsansarz 
besten beschrieben wird. w erforderlich 
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kungen bzw. 
Verluste mit 
sich bringen 
werden. 

Unter Ein- 
beziehung der 
Menschen und 
ihrer weiteren 
Entwicklung ist 
daher der Mut 
einzufordern, 
eine Vorwärts- 

Ncrchlinltige Lmicleiir- „Landentwicklung" bedeu- 
Wicklung bedeutet tet, daß in einer offenen Dis- 
Abgleichung unter- kussion Zielvorstellungen er- 
schiedlicher Interessen arbeitet werden. In diesen Ziel- 

vorstellungen sind die einzel- 
nen Bereiche (z.B. Verkehr, 
Naturschutz, Wasserbau, 
Raumplanung, usw.) einzuord- 
nen. Dies kann bedeuten, daß 
solche Zielvorstellungen für 

Strategie auch aus ökologi- 
scher Sicht zu entwickeln. 

Im Brundtland-Report 
(1987) wird der Begriff Nach- 
haltigkeit als Entwicklung de- 
finiert, die die Bedürfnisse der 
gegenwärtigen Generationen 
befriedigt, ohne die Möglich- 
keiten zukünftiger Generatio- 
nen einzuengen, bzw. zu be- 

Ibezirksbehörde 1 manche Bereiche Einschrän- hindern. 
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Der Begriff ,,Nach- 
haltigkeit" 

Damit hat der Begriff 
,,Nachhaltigkeit" vier unter- 
schiedliche Dimensionen: 

eine ökologische (umwelt- 
sichernde) 
eine soziale 

w eine wirtschaftliche 
eine zeitliche (die an sich 

Alle vier Dimensionen sind 
voneinander nicht zu trennen! 

,,Nachhaltige Landnutzung" 
bedeutet somit Abgleichung von 
unterschiedlichen Interessen un- 
ter Begrenzung bzw. Verhinde- 
rung irreversibler Nutzungen. 

Eine solche Planung wird 
für die Kommunen mit dem 
Bereich der Landentwicklung 
im Bereich des Landschafts- 
fonds umsetzbar. 

systemimmanent ist). 

Den Menschen 
berüc ks i c h ti gen 

Gerade in einer Zeit, in der 
von einer Gesellschaft offen- 
sichtlich immer mehr klare - 
selbst wenn sie manchmal 
durchaus unangenehm sein 
können - Entscheidungen ge- 
fordert werden, sollte bei sol- 
chen Planungen der Mensch 
im Sinne der nachhaltigen 
Weiterentwicklung wieder 
mehr Berücksichtigung finden 
bzw. sollte man sich wieder 
auf die technischen Möglich- 
keiten, die der Mensch ent- 
wickelt hat, besinnen. 

Die Entwicklung einer 
Landschaft, die das Prinzip der 
Nachhaltigkeit mit den oben 
angeführten vier Dimensionen 
nicht berücksichtigt, wird keine 
dauerhafte Lösung bringen. 
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